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1. Feststellung der ordnungsgemas erfolgten Einladung und der Be-
schlussfahigkeit

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke eréffnete die Sitzung, begriiBte die Anwesenden und
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemaB eingeladen wurde und der Kreisaus-
schuss beschlussfahig ist.

Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor:

zuTOP 4
,Bericht zur Fliichtlingssituation™

- Vorlage der Verwaltung
o2

ZuTOP 7
~Wirtschafts- und Beschaftigungsforde-
rung Stand Mai 2018"

- 7.1 Innovator des Jahres 2018
x>

TOP9

~Dringlichkeitsentscheidung: Benen-
nung eines Mitglieds des Aufsichtsrates
der Regiobahn GmbH"

- Vorlage der Verwaltung
o

ZuTOP 12
~Anfragen"

- 12.1 Anfrage der Kreistagsfraktion Blindnis
90/Die Griinen vom 27.04.2018 zum Thema
»+Aktueller Sachstand zum Archiv-Erweite-

rungsbau in Zons": Antwort der Verwaltung
>

- 12.4 Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion vorr
07.05.2018 zum Thema ,Parkplatzkapazitater

bei der S-Bahn S8": Antwort der Verwaltung
2

nichtoéffentlicher Teil
ZuTOP 4
~Auftragsvergaben™

- 4.3 Berufsbildungszentrum Grevenbroich,
Auftragsvergabe Elektroinstallationsarbeiten
o

Die mit ® versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefligt.

2. Bestdtigung von Beschliissen der Ausschiisse

2.1.

Naturschutzbeirat vom 15.02.2018

Beschluss:

Der Kreisausschuss bestatigt die Beschliisse des Naturschutzbeirates vom 15.02.2018
und erhebt sie zu seinen Beschliissen.
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Abstimmungsergebnis:
einstimmig

3. Kenntnisnahme von Niederschriften
Protokoll:
Es lagen keine Niederschriften zur Kenntnisnahme vor.

4. Bericht zur Fliichtlingssituation (Tischvorlage)
Vorlage: I1/2671/XVI/ 2018

Protokoll:

Landrat Hans-Jlirgen Petrauschke teilte mit, dass der Kreis Ende Marz 11 Fliichtlinge
weniger als Ende September aufgenommen habe. Die Zahl sei hingegen etwas héher
als im Dezember.

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich zeigte sich verwundert, dass 26 unbe-
gleitete minderjahrige Fllichtlinge aus Dormagen ihren Hauptschulabschluss nicht ge-
schafft hatten. Insgesamt hatten 40 Fliichtlinge die Priifung absolviert. Sie erkundigte
sich nach den Perspektiven fiir die Fliichtlinge, die nicht bestanden haben.

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke verwies die Antwort in die nachste Sitzung des
Schulausschusses am 29.05.2018, an der alle Schulleiter teilnehmen wiirden.

KA/20180516/04

Beschluss:
Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Fllichtlingssituation zur Kenntnis.

5. Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
Berichtszeitraum: April/Mai 2018
Vorlage: 61/2633/XVI/2018

Protokoll:

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel fragte nach dem aktuellen Sachstand zum Thema
Erdverkabelung. Zudem erkundigte er sich, wie hoch die Chancen seien, dass ein Kla-
geverfahren gegen Amprion eingeleitet werde, wenn es kein neues Gutachten gebe
und wie die Erfolgsaussichten einer Klage einzuschatzen seien.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke berichtete, dass es derzeit keinen neuen Sachstand
zur Erdverkabelung gebe. Die gestellten Fragen an Amprion zum Konverter seien bis-
lang nicht hinreichend beantwortet worden. Er gehe davon aus, dass ein Planungsver-
fahren eingeleitet werde. Bei den aktuell vorliegenden Unterlagen von Amprion be-
zweifle er, dass eine Klage keine Aussicht auf Erfolg hatte.

KA/20180516/05
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Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
fur den Berichtszeitraum April/Mai 2018 zur Kenntnis.

6. Bericht zur Regionalarbeit
Berichtszeitraum: April/Mai 2018
Vorlage: 61/2632/XVI1I/2018

Protokoll:

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich sagte, dass die Auftaktveranstaltung
»~Mehr Wohnbauland am Rhein® am 18.05.2018 Uber die Schaffung von mehr Wohnfla-
chen beraten habe. Derzeit beschaftige sich auch die Region Kéln-Bonn mit der Woh-
nungsbauproblematik. In dem Wohnungsbaugutachten werde daflr pladiert, dass be-
vorzugt Mietraum geschaffen werden musse. Zudem mussten auf den vorhandenen
Fladchen mehrgeschossige Wohnhduser entstehen, um die geringen Platzkapazitaten
ausreichend zu nutzen. Die Frage sei, ob diese Gedanken auch mit dem Wohnbauland
am Rhein einhergehen oder ob dies komplett voneinander entkoppelt sei.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke flihrte aus, dass dies nicht komplett voneinander
entkoppelt sei, jedoch die Prozesse unterschiedlich auf den Weg gebracht wirden. Der
Regionalplan Diisseldorf trete nun in Kraft, miisse jedoch beziiglich Wohnbau- und
Gewerbefliache durch Anderungen weiter bearbeitet werden. Bei der Aufstellung des
Regionalplanes KoIn gehe es um die grundsatzlichen Fragen der MaBnahmen flr die
Zukunft.

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich sagte, dass der Kreis von beiden
Uberlegungen der Bezirke betroffen sei und sich demgegeniiber einheitlich verhalten
musse. Die geplante Entstehung von Einfamilienhdusern im Baugebiet Nievenheim an
der S-Bahn sei nicht mehr zukunftsfahig und miisse mit Mehrfamilienhdusern bebaut
werden.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erklarte, dass das Agglomerationskonzept mitbe-
sprochen werde. Die Planung solcher Gebiete beruhe auf der Regionalplanung und den
darauf aufbauenden Flachennutzungs- und Bebauungsplanen der Stadte und Gemein-
den.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel betonte, dass es an Wohnungsbauflachen fehle. Es
werde weniger gebaut als abgerissen. Zudem fehle es an bezahlbaren Wohnraum. Der
verabschiedete Regionalplan Dusseldorf sehe nicht genligend Wohnungsbauflachen
dafir vor. Demnach musse nachgesteuert werden und die Vorbereitungen auf eine
groBe Veranderung des Regionalplans getroffen werden. In der Diskussion mit den
Stadten und Gemeinden missten moglichst Flachen identifiziert werden, die fir mehr-
geschossige Bauten geeignet seien. Der Veranstaltung der Bezirksregierung Disseldorf
komme eine gewisse Bedeutung zu, da dort die Eckpunkte fiir die Anderung bespro-
chen wurden. Lediglich die Terminierung sei ungiinstig, da gleichzeitig der Braunkoh-
leausschuss stattfinde. Er gehe davon aus, dass eine Gestaltung des Kreises im Rah-
men der Strategie 2030 ohne die Politik sicher nicht stattfinden werde. Eine entspre-
chende Beteiligung der Kreisgremien wahrend des Prozesses sei zu erwarten. Kreis-
tagsabgeordneter Rainer Thiel bat, eine Darstellung (iber die Beteiligung der Amter an
dem Prozess sowie einen Zeitplan zu bekommen.
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Landrat Hans-Jirgen Petrauschke wies darauf hin, dass von der Verwaltung eine Vor-
lage entworfen werde, die in den politischen Gremien beraten werden kénne und dem-
nachst im Kreisausschuss vorgestellt wiirde.

Kreistagsabgeordneter Udo Bartsch fragte, ob es richtig sei, dass die dem Kreis zuge-
wiesenen Wohnungsbauférdermittel, insbesondere flir den 6ffentlich geférderten Miet-
wohnungsbau, bereits im Mai Uberzeichnet sind.

Kreisdezernent Karsten Mankowsky flihrte aus, dass alle Antréage im vergangenen Jahr
positiv beschieden worden seien. Zu den urspriinglich zugewiesenen 17,6 Mio. € seien
noch 20 Mio. € nachgekommen. In diesem Jahr sei die Lage angespannter. Bisher
seien 16,9 Mio. € zugewiesen worden. Allerdings seien jetzt schon Antrage flr tUber 20
Mio. € gestellt und weitere 20 Mio. € angekilindigt worden. Der Bund habe avisiert wei-
tere 300 Mio. € zur Verfligung zu stellen. Das Ministerium hat bekanntgegeben, dass
insgesamt mehr Landesférderung gewtinscht werde.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke wies darauf hin, dass ein Gesprach lber die Gesam-
tentwicklung des Wohnungsbaus mit den Stadten und Gemeinden stattfinden werde.
Bisher hatten dem Kreis noch nicht alle Stadte und Gemeinden gemeldet, welche ge-
nehmigten Bauten, tatsachlich erfolgten Bauten, welche Bebauung geschaffen wurde
in ihrem Gebiet. Nach den Zahlen des Statistischen Landesamtes seien insgesamt 500
Wohneinheiten im Kreisgebiet weniger erbaut worden als im Jahr 2016. Die Zahlen
wirden im ndchsten Kreisausschuss vorgestellt.

Kreistagsangeordneter Carsten Thiel betonte, dass wichtig sei wie viele Wohnungen
netto geschaffen wiirden. In Weckhoven seien zuletzt 190 Wohnungen neu gebaut, je-
doch genauso viele abgerissen worden.

KA/20180516/06

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit fiir den Berichtszeitraum Ap-
ril/Mai 2018 zur Kenntnis.

7. Wirtschafts-und Beschaftigungsforderung Stand Mai 2018
Vorlage: ZS5/2643/XV1/2018

Protokoll:

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel stellte fest, dass der Bund und das Land in der Dy-
namik deutlich bessere Zahlen vorweisen kénnen. Dass die Arbeitslosenquote flr April
von 5,7% im Jahr 2017 auf 5,5% im Jahr 2018 betragen wiirden, wahrend der Bund
eine Senkung der Quote von 5,8 aus 2017 auf 5,3 in 2018 verzeichnen kdénne. Ebenso
seien die Erfolge des Kreises bei der Arbeitslosenquote im Rechtskreis SGB II signifi-
kant schlechter im Vergleich zu anderen. Die Ursache der alarmierenden Zahlen misse
gefunden werden.

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke fiihrte aus, dass er nach der Bekanntgabe der Zah-
len Frau Gilles und Frau Schoofs gebeten habe mitzuteilen, welche MaBnahmen ergrif-
fen wiirden, um wieder im Landes- und Bundesdurchschnitt zu sein. Die Antworten
wirden dem Protokoll beigefiigt. Er sehe keine besondere Entwicklung, die den Kreis
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7.1.

von der Entwicklung anderer Kommunen abkoppeln kénne. Die gréBten Einbringungs-
moglichkeiten bestiinden in der Jugendarbeitslosigkeit und miissten auch weiter fort-
gesetzt werden.

KA/20180516/07

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschaftigungsférderung
(Stand: Mai 2018) zur Kenntnis.

Tischvorlage: Innovator des Jahres 2018

Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsgemeinschaf-
ten
Vorlage: 50/2638/XVI/2018

Protokoll:

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke wies darauf hin, dass die Verordnung erneuert wer-
den solle, da im Dezember Daten zu Fliichtlingen nicht richtig abgebildet worden
seien. Dadurch wiirde im Laufe des Jahres bekannt werden zu welcher Quote eine Er-
stattung des Bundes bei den Kosten der Unterkunft erfolge.

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann fragte, welche Konsequenzen durch den
Auslésemechanismus flr den Haushalt des Kreises zu erwarten seien. Die Stadte und
Gemeinden hatten bei den Haushaltsberatungen aufgefordert, die Erstattungen zu ver-
buchen. Dies sei mit der Begriindung abgelehnt worden, dass eine Erstattung in Hohe
der Aufwendungen erfolge. Falls der Auslésemechanismus zum Tragen komme, wirde
keine ganzliche Erstattung der Kosten mehr erfolgen.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erklarte, wenn mehr als 50% Kosten der Unterkunft
vom Bund erstattet wiirden, wirde ab dem Zeitpunkt nichts mehr an die Sozialhilfetra-
ger gezahlt. Es gebe eine Erhdhung der Beteiligung an der Umsatzsteuer flr die Stadte
und Gemeinden. Wie diese Verteilung stattfinde, sei noch nicht geklart. Im Zweifel
wirde dies erst im Jahre 2019 bekannt, da erst zu diesem Zeitpunkt berechnet werden
kdénne, ob die 50% Uberschritten worden sind. Daher seien die Konsequenzen flir den
Haushalt schwer abzuschatzen. Bei einer hdheren Beteiligung an der Umsatzsteuer
musse zwischen kreisfreien und kreisangehérigen Raum unterschieden werden. Des-
wegen habe der Landkreistag die Forderung aufgestellt, dass diese Betrage direkt dem
Sozialhilfetrager zugewiesen werden sollten.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel flhrte aus, dass durch eine Feststellung des Ausl6-
semechanismus im kommenden Jahr die Auswirkungen fiir den Haushalt 2018 Gber-
schaubar sein sollten. Bevor keine genaueren Informationen vorliegen wiirden, kénne
lediglich Gber weitere Mdglichkeiten spekuliert werden. Der Landkreistag mache auf
ein Problem aufmerksam, das bis dahin hoffentlich vom Bund gel6st werde.

KA/20180516/08
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Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt die Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfs-
gemeinschaften zur Kenntnis.

9. Dringlichkeitsentscheidung: Benennung eines Mitglieds des Aufsichts-
rates der Regiobahn GmbH (Tischvorlage)

Protokoll:

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink schlug Kreistagsabgeordneten Heiner Collen als
Nachfolge fiir Kreistagsabgeordneten Dr. Christian Will vor.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel erklarte, dass dieses Thema aufgrund der Tisch-
vorlage vorab nicht intensiv genug diskutiert werden kdénne. Er gehe nicht davon aus,
dass das Vorschlagsrecht alleine bei der CDU liege. Er fragte, ob eine Verschiebung
der Abstimmung mdglich sei, ansonsten schlage die SPD 2. Stellvertretenden Landrat
Horst Fischer als Kandidaten vor.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erlduterte, dass die Sitzung zur Neukonstituierung
des Aufsichtsrates am 12.06.2018 und damit vor der nachsten Kreistagssitzung statt-
finden solle. Er bat im Wege der Dringlichkeit abzustimmen.

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich erkundigte sich, warum die Abstim-
mung nicht in einer vorherigen Sitzung erfolgt sei.

Landrat Hans-Jlirgen Petrauschke antwortete, dass keine Gewissheit bestanden habe,
ob der Sitzungstermin des Aufsichtsrates wirklich am 12.06.2018 stattfinde. Eine Ein-
bringung in den Kreistag im Juni sei vorgesehen gewesen, jedoch habe sich der Ter-

min bisher nicht geéndert. Eine Entscheidung musse also jetzt getroffen werden.

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann wies darauf hin, dass es sich bei der Re-
giobahn GmbH um ein externes Drittgremium handele. Die Ausschussvorsitzverdande-
rung in den Gremien des Kreises durch den Wegfall des Betriebsausschuss Senioren-
hauser und des Krankenhausausschusses, habe keine Auswirkungen auf die Entsen-
dung in den Aufsichtsrat der Regiobahn GmbH. Zu Beginn der Wahlperiode sei sich bei
der Besetzung externer Gremien durch Mehrheiten auf die Benennungsrechte geeinigt
worden.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel beantragte eine geheime Abstimmung.

KA/20180516/09

Beschluss:

Der Kreisausschuss beschlieBt im Wege der Dringlichkeit, Herr Heiner Collen als Mit-
glied in den Aufsichtsrat der Regiobahn GmbH flir die Dauer der kommenden Amtspe-
riode zu entsenden.

Abstimmungsergebnis:
Nach Auszahlung der Stimmzettel:
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9 Stimmen fir Kreistagsabgeordneten Collen
6 Stimmen fir 2. stellvertretenden Landrat Fischer
0 Enthaltungen

Die Abstimmung ergab einen mehrheitlichen Beschluss fur die Entsendung des Kreis-
tagsabgeordneten Collen.

10. Antrage
Protokoll:
Antrage wurden nicht gestellt.

11. Mitteilungen
Protokoll:

Es lagen keine Mitteilungen vor.

12. Anfragen

12.1. Anfrage der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom
27.04.2018 zum Thema "Aktueller Sachstand zum Archiv-Erweite-
rungsbau in Zons"

Vorlage: 010/2641/XVI/2018

Protokoll:

Kreisdezernent Harald Vieten zeigte anhand einer PowerPoint Prasentation die vorhan-
denen Schaden im Terrazzoboden. Die Prasentation ist als Anlage beigeftigt.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel erkundigte sich, warum die AuBenanalage des Ge-
baudes noch nicht weit fortgeschritten sei.

Kreisdezernent Harald Vieten erklarte, dass erhebliche archdologische Funde auf dem
Grundstiick gefunden worden seien, die dokumentiert werden miissten. Dies fiihre zu
Bauverzdgerungen. Zudem sei es im Dezember und Januar extrem kalt gewesen. Der
fur die AuBenanlage verwendete Beton kdnne jedoch erst ab einer Temperatur von 5
Grad aufgebracht werden. Die Fristen gegeniber der Firma seien bereits durch die
Verzdgerungen verstrichen seien. Die Verwaltung stehe in stetigen Kontakt zu den Fir-
men, damit die Baustelle schnellstmdglich fertiggestellt werde.
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Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel fragte, ob die Firma den Schaden Uiberstehe ohne
dadurch insolvent zu gehen und ob durch diese Firma ebenfalls der Estrich verlegt
worden sei.

Kreisdezernent Harald Vieten stellte dar, dass nicht geklart werden kdnne, was letztlich
zu diesen Baufehlern gefiihrt habe. Ebenfalls kdnne nicht versichert werden, dass die
200.000 € Schaden von der Firma erstattet werden.

12.2. Anfrage der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom
27.04.2018 zum Thema "L361n"
Vorlage: IV/2637/XVI/2018

Protokoll:

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich fragte, wer die Planungsfeststellungs-
behdrde sei und ab welchem Schritt die Planung wieder aufgegriffen werden solle.

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke antwortete, dass Planfeststellungsbehérde die Be-
zirksregierung Disseldorf sei. Als erster Schritt wiirde die Umweltvertraglichkeitspri-
fung neu durchgefiihrt missen, da die letzte Priifung mehr als finf Jahre alt sei. Erst
im Anschluss wirden weitere Schritte beauftragt.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel fragte, welche Planungsleistungen durch den Kreis
Ubernommen wiirden.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erlauterte, dass der Kreis die Auftragsvergabe an-
stelle des Landesbetriebes StraBen NRW koordiniere. Der Landesbetrieb habe verdeut-
licht, dass er das Anfordern und Auswerten von Unterlagen nicht selber vornehmen
kdnne. Der Kreis vergebe anstelle des Landesbetriebes die Auftrage gegen Kostener-
stattung. Darliber werde eine Planungsvereinbarung abgeschlossen.

12.3. Anfrage der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom
02.05.2018 zum Thema "Betriebsausschuss Seniorenhauser, hier:
Korschenbroich"

Vorlage: 010/2640/XVI/2018

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke gab bekannt, dass die Finanzdirektion die Eingliede-
rung der Seniorenhduser genehmigt habe. Bis zur Eingliederung solle der Betriebsaus-
schuss Seniorenhduser nochmals einberufen werden.

Betriebsleiter Sigurd Risken fiihrte aus, dass im Wesentlichen vier Aufgabenfelder zu
bewaltigen seien: die Essensqualitat, die Umsetzung des Kreistagsbeschlusses, die
BaumaBnahmen und die wirtschaftliche Situation. Nachdem dies analysiert wurde,
seien neue Verantwortliche benannt worden.
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Fir die Sicherstellung der Essensqualitdt sei Herr Martens, der ebenfalls der Kiichen-
chef im Lukaskrankenhaus ist, seit April 2018 Kiichenchef in der Rhein-Kreis Neuss Kli-
niken GmbH. Er sei gebeten worden die Mangel in den Seniorenhdusern zu beseitigen.
Nach Aussage der Verantwortlichen sei die Essensqualitat wiederhergestellt.

Der Kreistagsbeschluss vom 28.06.2017 kdnne nach Freigabe der Finanzdirektion um-
gesetzt werden, so Betriebsleiter Sigurd Riisken weiter.

Eine weitere Aufgabe bestiinde in der Umsetzung der BaumaBnahmen. Dafiir sei eben-
falls ein neuer Leiter und ein neues Bauteam eingesetzt worden.

Der schwierigste Aspekt sei die wirtschaftliche Situation der Seniorenhduser. Die ge-
setzlich vorgeschriebene Quote von 50% examinierten Pflegepersonal kénne von kei-
nem Seniorenhaus erreicht werden. Daher misse die Quote durch teure Zeitarbeits-
krafte erzielt werden. Er sei jedoch zuversichtlich, dass Frau Baldus diese Problematik
in den Griff bekomme. Daflir sei unter anderem die Ausbildungskapazitat von 17 auf
27 Schiiler erhéht worden. Es mussten MaBnahmen ergriffen werden um am Arbeits-
platz flr Fachkrafte attraktiv zu sein. Er gehe davon aus, dass im Wirtschaftsjahr 2020
schwarze Zahlen geschrieben wirden.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erganzte, dass ebenso die Krankenquote reduziert
werden misse. Er habe den Eindruck, dass der zustandige Berater die Motivation bei
allen Mitarbeitern zum positiven beeinflussen kdnne. Durch rechtliche, bauliche und
personelle Veranderungen sei bei vielen Mitarbeiter Unruhe aufgekommen.

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann meinte, es sei beunruhigend erst fiir
2020 schwarze Zahlen zu erwarten. Die veranderte Finanzierungssystematik, die Mehr-
kosten, die durch den Brand im Seniorenhaus Lindenhof entstanden seien und die De-
ckung der Kosten fiir Zeitarbeitspersonal wiirden das Eigenkapital der Rhein-Kreis
Neuss Kliniken belasten. Dies sei nicht zufriedenstellend. Es miisse sich ein Beispiel an
gemeinnUltzigen Tragern genommen werden.

Kreistagsabgeordneter Rolf Kluthausen betonte, dass er davon ausgehe, dass die be-
stehenden Mangel in Korschenbroich schnellstméglich behoben wiirden. Es gehe in
erster Linie um die Menschen.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel sagte, dass Herr Riisken eine Baustelle geerbt
habe. Die wirtschaftliche Situation habe sich Uber Jahre hinweg aus der Leihkraf-
teproblematik ergeben. Er duBerte Zweifel hinsichtlich der einheitlichen Leitung der Se-
niorenhaduser. Vorher habe es eine Leitung flir jedes Haus gegeben. Er fragte, ob hin-
sichtlich des Essens bereits eine Nachschulung der Beteiligten stattgefunden habe oder
ob lediglich das Problem erkannt worden sei an dem gearbeitet werden misse.

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel fragte, wie viele Pflegekrafte derzeit fehlen und
wie hoch die Krankenquote sei. Es miisse geklart werden, ob langfristig der Fachkraf-
temangel durch eine Erhdhung der Ausbildungskapazitdten bis 2020 gebannt werden
solle. Gegenliber anderen Tragern miisse die Bezahlung der Krafte auch eine Rolle
spielen.

Betriebsleiter Sigurd Risken teilte mit, dass der belastende Betrag flir das Eigenkapital
im niedrigen dreistelligen Bereich liege. Mittelfristig seien von den Seniorenhdusern
200.000 € -400.000 € Ertrage zu erwarten. Bei den Dimensionen der Krankenhaus
GmbH sei die Belastung durch die Seniorenhduser nicht wirtschaftlich erheblich. Wei-
terhin misse besprochen werden, auf welcher Ebene die einheitliche Leitung anfange,
da das AusmaB der Arbeit so nicht eingeschatzt worden sei. Zurzeit habe jedes Senio-
renhaus eine eigene Pflegedienstleitung. Eine einheitliche Leitung befinde sich bei Frau
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Baldus als Einrichtungsleitung. Die Uiberdurchschnittliche Krankenquote sei ein Hinweis
dafiir, dass das Arbeitsklima nicht stimme. Bei der Ausbildung miisse eine Arbeitgebe-
rattraktivitat geschaffen werden, die nicht Gber den Lohn zustande komme. Nach der
Ausbildung sollten die Fachkrafte gebunden werden kénnen. Zudem seien Zeitarbeits-
helfer langfristig gesehen keine Lésung, da auch die Bewohner schlecht mit haufig
wechselndem Personal klar kommen.

Anmerkung der Verwaltung:

Es sind 12, 38 Vollkrafte (bei ca. 18 notwendigen VK, je nach vorhandenen Pflegegra-
den) in Korschenbroich von Januar bis April.

Die Krankheitsquote betragt 10,66 %.

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink erklarte, dass ein permanenter Kostendruck be-

stehe. Es sei wichtig den Fachkradftemangel zu erkennen und dagegen MaBnahmen zu

ergreifen. Weiterhin seien Themen wie Kurzzeitpflege noch nicht ausreichend geregelt.
Bisher sei die Qualitat in den Seniorenhdusern sehr gut gewesen. Er fragte, ob die Ein-
bringung von zwei defizitdaren Betrieben Auswirkungen auf die Fusion haben kénnte.

Betriebsleiter Sigurd Riisken hob hervor, dass die Seniorenhduser den Unternehmens-
wert erhdhen wiirden und es sich um keine groBen Defizite handle.

1.stellvertretender Landrat Dr. Hans Ulrich Klose berichtete, dass in der Sitzung des
Hauptausschusses sowie des Sozial- und Kulturausschusses der Stadt Korschenbroich
durch Angehdrige der Bewohner des Seniorenheims einige Kritikpunkte geduBert wor-
den seien. Darunter sei neben dem mangelhaften Essen auch mangelhafte Hygiene
und mangelndes Personal thematisiert worden. Er forderte Aufklarung dariiber, ob es
sich bei den Zeitarbeitshelfern um ausgebildetes Personal handele. Ebenfalls seien in
der Presse kritische AuBerungen kommuniziert worden. Von mehreren Personen sei
ihm zugetragen worden, dass der Umgangston mit den Bewohnern nicht tragbar sei.
Von manchen Biirgern sei die Kritik (iberzogen, jedoch insgesamt sei immer wieder
dieselben Mangel beklagt worden. Es misse Uberdacht werden, dass zwei Hauser von
einer Person geleitet werden. Eine Voraussetzung fiir eine erfolgreiche Umsetzung ist
fachkundiges Personal auf der nachsten Flihrungsebene einzusetzen, dass sich mit sta-
tiondrer Pflege auskennt. Die Prioritat liege darauf festzustellen, ob die kritisierten
Mangel Uberhaupt bestehen und diese anschlieBend zu beseitigen. Es muisse analysiert
werden, worauf die entstandenen Versaumnisse beruhen. Deswegen begriiBe er, dass
der Betriebsausschuss sich dazu nochmal zusammensetze.

Kreistagsabgeordneter Wolfgang Wappenschmidt betonte, dass die Seniorenhduser ein
attraktiver Arbeitgeber werden missten. Ein weiteres Ziel sei eine verniinftige Bele-
gungsquote und attraktiv fliir Bewohner zu sein. Um das zu erzielen, seien die bisher
geschilderten MaBnahmen nicht ausreichend. Der guteRuf des Hauses miisse wieder-
hergestellt werden. Er schlage vor, bei den MaBnahmen auch den Bilirgermeister mit-
einzubinden. Die Leitung eines Krankenhausbetriebes sei nicht identisch mit der eines
Seniorenheimes.

Kreistagsabgeordneter Udo Bartsch bedauerte, dass der Ruf des Seniorenheimes in
Korschenbroich gelitten habe. Das Hauptproblem liege nicht in der wirtschaftlichen Si-
tuation, sondern im Umgang mit den Menschen vor Ort. Diese Mangel mussten
schnellstens beseitigt werden. Er fragte, ob Probleme die aus dem Kontakt mit Ange-
hérigen angesprochen wiirden, auf dem kleinen Dienstweg geklart werden koénnten.
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Kreistagsabgeordnete Angela Stein-Ulrich erkundigte sich, wann es einen Termin fir
den Betriebsausschuss Seniorenhduser gebe. Zudem fragte sie, was die Heimaufsicht
von den angesprochenen Mangeln halte. In den vergangenen Sitzungen des Betriebs-
ausschusses seien besonders von der Fraktion Blindnis 90/Die Grlinen Vorschlage zur
betrieblichen Gesundheitsférderung gemacht worden. Sie fragte, ob davon bereits
MaBnahmen umgesetzt worden seien, da der Krankenstand dagegen unverandert
hoch sei.

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke erklarte, dass ein zeitnaher Termin flir den Betriebs-
ausschuss gefunden werde. Die Heimaufsicht habe hinsichtlich des Seniorenhauses
keinerlei Anlass zum Einschreiten gesehen. Alle Gberpriften Kriterien wiirden den Vor-
gaben entsprechen.

Betriebsleiter Sigurd Risken erklarte, dass die Personalabteilung die Griinde fiir den
hohen Krankenstand analysieren werde. Er betonte, dass sachliche Kritik wichtig fir
die Reflektion des Hadelns der Geschaftsfiihrung sei. Grundsatzlich miisse das Kom-
munikationsverhalten auf den Priifstand gestellt werden. In Zukunft wiirde sich um
weitere Gesprache mit Politikern du Angehdrigen bemiiht. Wie bisher kénnten Prob-
leme auch gerne auf dem kleinen Dienstweg an ihn herangetragen werden.

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink hob hervor, dass die Kernaufgaben der Ge-
schaftsflihrung bei den Krankenhausern und bei der Fusion liegen. Die Seniorenheime
seien bisher vorbildlich gefiihrt worden. Wenn an dieser Stelle nun eine Baustelle be-
stehe, werde ein Management daflir benétigt, welches nicht unbedingt die Geschafts-
leitung der Krankenhduser umfasse. Es misse fiir die Seniorenhduser eine Struktur ge-
schaffen werden, die mittelfristig eine kompetente Leitung sicherstellt. Die Leitung der
Krankenhduser kdnne sich nicht in dem MaBe fir die Seniorenhduser einsetzen und
dadurch die Krankenhduser und eine Fusion gefahrden.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel forderte, dass die Heimaufsicht nicht nur im Hin-
blick auf Personalquoten kontrolliere, sondern auch die Ablaufe lberprife. Er fragte,
ob ein Qualitdtsmanagement vorhanden sei.

Betriebsleiter Sigurd Riisken sagte, dass es auch eine Uberpriifung des medizinischen
Dienstes der Krankenkassen gebe. Er zeigte sich zuversichtlich, dass in ein paar Jahren
Ertrége geliefert wiirden.

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann teilte mit, dass einige Altenheime fur die
Angehorigen eine externe Ombutsperson beauftragt hatten. Er schlage vor dies zu
priifen, um Angehdrigen einen Ansprechpartner zu bieten und Klagen vorzubeugen.

12.4. Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion vom 07.05.2018 zum Thema "
Platzkapazitaten bei der S-Bahn S8"
Vorlage: 010/2659/XVI/2018

Protokoll:

2. stellvertretender Landrat Horst Fischer bat darum, dass die Verwaltung nochmal bei
der DB Regio nachhake, da der VRR selbst nicht mit der aktuellen Situation zufrieden
sei. Es mussten Ersatzfahrzeuge zur Verfiigung gestellt werden. Er wies darauf hin,
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dass die vom VRR erwahnten Verstarkerziige nicht im Fahrplan enthalten seien. Da-
rauf miisse hingewiesen werden, da die Fahrgaste ansonsten keine Kenntnis iber die
Zuge erlangen.

Landrat Hans-Jlirgen Petrauschke sicherte zu, dass er direkt an die DB Regiobahn mit
der Unterstiitzung des Kreisausschusses schreiben werde und dem Hinweis, dass eine
vereinbarte Leistung nicht erbracht werde.

12.5. Anfrage der CDU und FDP Kreistagsfraktionen vom 08.05.2018 zum
Thema "Bericht tiber Situation im Seniorenhaus Korschenbroich"
Vorlage: 010/2660/XVI/2018

Protokoll:
Die Anfrage wurde unter TOP 12.3 beantwortet.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jlirgen Petrauschke um
16:50 Uhr den 6ffentlichen Teil der Sitzung.

o B s

Hans-Jiirgen Petrauschke Janine Conrads
Landrat Schriftfihrung






Antwort Landrat Petrauschke vom 15.05.2018:
Sehr geehrte Frau Gilles,

Sehr geehrte Frau Schoofs,

Danke fiir lhre Schreiben.

Die Zahlen kenne ich. Die Entwicklung ist bei uns im Vergleich zum Vorjahr viel schlechter als im
Land. Eine nachvollziehbare Begriindung ist nicht erkennbar.

Leider fehlen mir die erwarteten Hinweise, wie Sie wenigstens die Entwicklung im Land aufholen
wollen. Dies sollten Sie bitte noch liefern.

Mit freundlichen Grii3en

Hans-Jurgen Petrauschke

Antwort Frau Gilles vom 15.05.2018:

Sehr geehrter Herr Landrat,

Ihr Schreiben zum Arbeitsmarkt im Rhein-Kreis Neuss habe ich heute erhalten.
Eine erste Analyse der Daten:

Die Alo-Quote SGB Il im Rhein-Kreis Neuss liegt bei 3,5% und damit um 0,1% unter dem
Bundesschnitt. Beide Quoten stagnieren zum Vormonat. Bezogen auf das Vorjahr ist die Quote im
Bund um 0,3% und im JC RKN um 0,2% gesunken.

Das Arbeitsmarktprogramm des Jobcenter beinhaltet vielfaltige MalRnahmen und die aktuelle
Eintrittsentwicklung zeigt, dass wir alles daran setzen, die geplanten Eintrittszahlen zu erreichen bzw.
zu Uberschreiten. Aufgrund der Entwicklung der Personalausstattung des Jobcenters konnten bereits
jetzt 800.000,- Euro veranschlagt werden, um die der Entnahmebetrag sinkt und der
Eingliederungstitel steigt. Fur dieses neue Geld wurden die MalRlhahmen erweitert und das Geld soll
vor allem in Qualifizierungen und individuelle Férderungen einminden. Ich rechne hier mit
zusatzlichen Eintritten im Umfang von 600 fir die Zeit bis Ende 2018. Daneben wird die Auslastung
der neu im April gestarteten Mal3nahmen gesteigert. In der Summe rechne ich durch diese
zusatzlichen Gelder und Maflnahmen mit einer erhdhten Aktivierung und der Senkung des Quote um
ca. 0,1%, was einer zusatzlichen Aktivierung von ca. 200 Leistungsbeziehern pro Monat entspricht.

Die Entwicklung am Arbeitsmarkt wird durch die Entwicklung der Auslander im Bezirk stark
beeinflusst. Hierzu musste ich aber weitere Analysen erstellen, dies hole ich in kommenden Tagen
nach.

Fur Ruckfragen stehen Herr Hartz, Frau Kel3ner und ich lhnen gerne zur Verfiigung.
Grufy

W. Gilles



Antwort Frau Schoofs vom 15.05.2018:

Betreff: Schreiben LR vom 09.05.2018 — Eingang Biiro VG AA MG am heutigen Tage

Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke,

sehr geehrter Herr Josephs,

wie Sie den anliegenden Statistiken — Stand April 2018- entnehmen kénnen, sinkt die Arbeitslosigkeit
im Rhein-Kreis sowohl im Vergleich zum Vorjahr als auch im Vergleich zum Vormonat.

Die Zahl der Auslander steigt im Vorjahresvergleich und sinkt zum Vormonat.
Dies gilt fiir beide Rechtskreise.

Betrachtet man den Anstieg der Auslanderarbeitslosigkeit (vgl. Migrationsmonitor Registerblatt
3.1_AST), so ist der Anstieg zum Vorjahresmonat von insgesamt +276 (= + 7,8%) mit 223 Personen
auf die Gruppe der Personen mit Status aus Nichteuropaischen Asylherkunftslandern zurtick zu
fuhren. Davon 204 im Rechtskreis SGB II.

Ein Anstieg, der uns gemeinsam in der Sache nicht Uberrascht.

Umso erfreulicher, dass im Vergleich zum Vormonat die Zahlen bei diesem Personenkreis zuriick
gehen, was beweist, dass die geplanten Aktivitaten greifen.

Ein gemeinsamer Ansatzpunkt zur Integration von gefliichteten Menschen ist und bleibt der
Spracherwerb — gerade wenn die jungen Flichtlinge noch im Regelschulsystem bzw. in den
internationalen Forderklassen sind. Dass hier der Spracherwerb noch nicht mit befriedigendem
Ergebnis erfolgt, war ein Ergebnis der Gesprachsrunde Ende April u.a. zwischen Herrn KD Briigge
und Herrn Draeger zum Thema Ubergang Schule / Beruf respektive Sanktionsmdglichkeiten bei
fehlendem Schulbesuch durch den Personenkreis.

In diesem Themenfeld sehe ich neben den regen und guten Austauschformaten im Rahmen des
Trageraustausches Jobcenter, Méglichkeiten die gemeinsamen Aktivitaten gut abzusprechen.

In der konkreten Umsetzung ist das in der Tragerversammlung verabschiedete Arbeitsmarkt- und
Integrationsprogramm,

Hier ist das Jobcenter im Plan.

Die Agentur erreicht ebenfalls die mit der Regionaldirektion vereinbarten Zielerreichungsgrade.
Ich hoffe Ihnen mit diesen Ausfiihrungen gedient zu haben und freue mich auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grif3en

Angela Schoofs
Vorsitzende der Geschéaftsfuhrung
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Dezernat II r. h ei n
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neuss

Tischvorlage

Sitzungsvorlage-Nr. II/2671/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 16.05.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bericht zur Fliichtlingssituation

Sachverhalt:

Im Rhein-Kreis Neuss leben zum Stichtag 31. Marz 2018 insgesamt 9.521 Fllichtlinge.
Dies sind 83 Fllichtlinge mehr als zum 31. Dezember 2017 und 309 mehr als zum Stichtag
30. Juni 2017 (erstmalige Erhebung der Gesamtzahlen aus dem Auslanderzentralregister),
aber 11 weniger als im September 2017. Uber eine Aufenthalts- oder
Niederlassungserlaubnis verfligen 6.438 Fliichtlinge und damit 281 mehr als vor drei
Monaten (30. Juni 2017: 5.428).

Die Zahl der Flichtlinge im laufenden Asylverfahren ist auf 2.021 zurtickgegangen (30. Juni
2017: 2.750). Hiervon kommen 1.017 Flichtlinge aus einem Land mit hoher
Bleibeperspektive (Syrien, Iran, Irak, Eritrea, Somalia) und Afghanistan (30. Juni 2017:
1.520).

Aus diesen Herkunftslandern haben insgesamt 746 Menschen im Rhein-Kreis Neuss einen
Aufenthaltstitel aus familidren Griinden. Dieser Wert ist gegentiber dem 30. Juni 2017 (hier
waren es 621 Personen) um 125 Personen gestiegen. Der Grund des Familiennachzuges
lasst sich in der Statistik nicht differenzieren. Diese Personengruppe zahlt rechtlich auch bei
einem Nachzug zu einem Familienmitglied mit anerkanntem Fllichtlingsstatus nicht als
Fllichtling. Da diese Personengruppe aber hinsichtlich der notwendigen
IntegrationsmaBnahmen vergleichbar ist, werden die Zahlen hier mit aufgefihrt.

Die Zahl der Flichtlinge mit einer Aussetzung der Abschiebung liegt bei 1.062 Personen (30.
Juni 2017: 1.034). Haufigste Griinde flr die Aussetzung der Abschiebung sind fehlende
Passunterlagen sowie die Reiseunfahigkeit aus gesundheitlichen Griinden.

Eine detaillierte Ubersicht {iber die Fliichtlingszahlen sowie eine grafische Darstellung der
ausgewerteten Quartale zum 31. Marz 2018 liegen als Anlage bei.

Anlagen:
2018_03 Fluchtlingszahlen AZR Gesamt
Statistik Grafik






Fliichtlinge im Rhein-Kreis Neuss zum Stichtag 31. Miarz 2018 (Quelle: Auswertung Auslanderzentralregister)

Bezeichnung Geschlecht Altersgruppen von ... bis unter ... Jahre
darunter k.A. Mannlich | Weiblich Unbek. Gesamt k.A. bis 16 16 - 18 18-25 25-35 35-45 45 - 55 55 - 65 Ab 65

Niederlassungserlaubnis nach § 23 Abs.

2 AufenthG (besondere Félle) Gesamt 0 173 241 0 414 0 5 3 19 47 47 77 73 143

Niederlassungserlaubnis nach § 26 Abs.

3 S. 1 AufenthG (Asyl/GFK nach 3

Jahren) Gesamt 0 314 185 0 499, 0 60 15 40 86 128 90 53 27

Niederlassungserlaubnis nach § 26 Abs.

3 S. 2 AufenthG (Resettlement) Gesamt 0 5 5 0 10 0 2 0 1 1 6 0 0 0

Niederlassungserlaubnis nach § 26 Abs.

4 AufenthG (aus humanitaren Griinden

nach 7 Jahren) Gesamt 0 535 359 0 894 0 2 21 95 133 167 259 160 57

Niederlassungserlaubnis nach § 26 Abs.

4 AufenthG (Resettlement) Gesamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Aufenthaltserlaubnis voélkerrechtliche,

humanitére oder politische Griinde

insgesamt Gesamt 0 2731 1889 1 4621 0 1336 153 745 1068 659 360 173 127

"Anerkannte Fliichtlinge" (Summe

Zeilen 3 - 8) 0 3758 2679 1 6438 0 1405 192 900 1335 1007 786 459 354

Anhangige Asylverfahren

"Fliichtlinge im Verfahren" Gesamt 0 1333 687 1 2021 0 571 62 391 545 306 97 28 21
Afghanistan 0 226 96 1 323 0 91 16 105 75 24 8 2 2
Eritrea 0 26 11 0 37 0 5 0 10 16 5 1 0 0
Irak 0 135 74 0 209 0 61 9 28 54 33 17 4 3
Iran 0 73 33 0 106 0 16 2 9 42 30 5 1 1
Somalia 0 22 8 0 30 0 9 1 9 8 3 0 0 0
Syrien 0 187 125 0 312 0 124 14 48 58 45 16 5 2

Aussetzung der Abschiebung

(Duldungen) Gesamt 0 693 369 0 1062 0 286 32 164 296 167 75 30 12

GESAMT (Summe Zeile 9,

11, 18) 0 5784 3735 2 9521 0 2262 286 1455 2176 1480 958 517 387

Informatorisch: Aufenthaltstitel aus familidaren Griinden
Summe
ausgewéhlite

Familidre Griinde insgesamt Staaten 0 260 485 1 746 0 351 29 47 147 99 47 18 8
Afghanistan 0 10 10 0 20) 0 1 1 2 8 5 3 0 0
Eritrea 0 1 8 0 9 0 5 0 0 3 0 1 0 0
Irak 0 80 141 1 222 0 92 6 17 61 32 11 3 0
Iran 0 13 56 0 69 0 18 1 0 17 14 10 5 4
Somalia 0 0 3 0 3 0 2 1 0 0 0 0 0 0
Syrien 0 156 267 0 423 0 233 20 28 58 48 22 10 4







Jun 2017 Sep 2017 Dez 2017 Mrz 2018

Anerkannte Fliichtlinge 5.428 5.949 6.157 6.438
Fllichtlinge im Verfahren 2.750 2.505 2.197 2.021
Aussetzung der Abschiebung 1.034 1.078 1.084 1.062
Fllichtlinge gesamt 9.212 9.532 9.438 9.521
Aufenthaltstitel aus familidren Griinden (ausgewdhlte Staaten) 621 684 788 746

Fliichtlinge im Rhein-Kreis Neuss
(Quelle: Auswertung Auslanderzentralregister)
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Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/2672/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 16.05.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Innovator des Jahres 2018

Sachverhalt:
Rhein-Kreis Neuss fiir Digitalprojekt mit Innovationspreis ausgezeichnet

Am 09.05.2018 bekam Landrat Hans-Jirgen Petrauschke im Wirtschaftsclub in Dusseldorf
vor rd. 250 geladenen Gasten aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft von NRW-Wirtschafts-
und Digitalminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart die Auszeichnung zum ,Innovator des Jahres
2018" liberreicht.

Fir den Rhein-Kreis Neuss hatten sich in der fur den Innovationspreis ausgelobten Kategorie
,Offentliche Hand und Standorte" in einer gemeinsamen Initiative die Geschéftsfiihrer
Norbert Kothen und Robert Abts flr das Technologiezentrum Glehn und die
Wirtschaftsforderungsgesellschaft des Kreises mit dem Digitalisierungsprojekt
.Blitzbewerbung" beworben. Die Auszeichnung wurde vergeben vom Online
Wirtschaftsportal ,Die Deutsche Wirtschaft® (DDW). Dort waren tber 80.000 Unternehmer,
Geschaftsfihrer und Leser in den vergangenen Wochen aufgerufen, Uber die , Innovatoren
des Jahres 2018" in 6 Kategorien: 1) Technologie & Produkte, 2) Digitalisierung, 3)
Arbeitswelten, 4) Marke & Kommunikation, 5) Beratung und 6) Offentliche Hand & Standorte
abzustimmen.

In der gleichen Kategorie wie das Projekt des Rhein-Kreises Neuss waren die
Wirtschaftsférderung Berchtesgadener Land sowie die Initiative minster.LAND.digital
nominiert.

Link zum Video der Nominierten: https://www.youtube.com/watch?v=cX240Id2WXA
Link zum Video des Kreisprojektes: https://www.youtube.com/watch?v=UmLzRUgXfRs

Zuvor hat der Minister flir Wirtschaft, Innovation und Energie, Prof. Dr. Pinkwart auf die
Bedeutung und Chancen Digitaler Innovationen fir den Wirtschafts- und Lebensstandort
Nordrhein-Westfalen hingewiesen.

Mit der Blitzbewerbung24 (Link: https://www.blitzbewerbung24.de/) setzt die
Technologiezentrum Glehn GmbH aktuell ein neues digitales Serviceprodukt ein, das sich in
seiner urspriinglichen Ausrichtung und Entwicklung zundchst an Arbeitssuchende richtet.
Arbeitssuchende bewerben sich mit ihrer , digitalen Visitenkarte" — der Blitzbewerbung24 —
bei potenziellen Arbeitgebern, die hier ebenso vom digitalen Mehrwert eines schnellen und
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effektiven Zugangs zu den Bewerberinformationen profitieren. In einer Weiterentwicklung
der Blitzbewerbung vom Technologiezentrum und der Wirtschaftsférderung wird das Modell
umgekehrt, d.h. dass sich auch Arbeitgeber und Betriebe mit einer ,digitalen Visitenkarte"
fur ihre Recruitingprozesse als ,attraktive Arbeitgeber™ mit Ihren offenen Stellen und
Ausbildungsplatzen um Fach-, Ausbildungs- und Arbeitskrafte bewerben kénnen. TZG und
WFG werden das digitale Modell als MaBnahme zur Unterstiitzung der Wirtschaft bei der
Arbeits- und Fachkraftesuche gemeinsam und breitflachig an die Unternehmen im Kreis
anbieten. Es gibt zudem bereits erste Anfragen weiterer Akteure und Regionen auBerhalb
des Kreisgebietes zur Anwendung.
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Sitzungsvorlage-Nr. 61/2636/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 16.05.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Benennung eines Mitglieds des Aufsichtsrats der Regiobahn GmbH

Sachverhalt:

GemaB § 10 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags der Regiobahn GmbH endet die Amtszeit der
Aufsichtsratsmitglieder in jedem Falle mit dem Beschluss der Gesellschafterversammlung, die
Uber die Entlastung des Aufsichtsrats flir das vierte Geschaftsjahr nach dem Beginn der
Amtszeit beschlieBt. Dies ist in diesem Jahr der Fall.

Da die Feststellung des Jahresabschlusses 2017 und die Entlastung des Aufsichtsrats flr das
abgelaufene Geschaftsjahr in der Gesellschafterversammlung am 12. Juni 2018 vorgesehen
sind, bittet die Regiobahn GmbH die Gesellschafter nun um Benennung der neuen
Aufsichtsratsmitglieder. (s. Anlagen)

Der Rhein-Kreis Neuss entsendet laut § 10 Abs. 1 Ziffer 2 des Gesellschaftsvertrags ein
Mitglied in den Aufsichtsrat.

In der aktuellen Amtsperiode ist der Kreistagsabgeordnete Dr. Christian Will Mitglied des
Aufsichtsrats.

Beschlussempfehlung:

Der Kreisausschuss beschlieBt im Wege der Dringlichkeit, Frau/Herrn
........................................ als Mitglied in den Aufsichtsrat der Regiobahn GmbH fiir die Dauer
der kommenden Amtsperiode zu entsenden.

Anlagen:
Anschreiben Regiobahn
Gesellschaftsvertrag § 10
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BSc / Birgit Schulze 26.03.2018 |

Neukonstituierung des Aufsichtsrates der Regiobahn GmbH

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

gemaB § 10 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags der Regiobahn GmbH endet die Amtszeit der
Aufsichtsratsmitglieder in jedem Fall mit dem Beschluss der Gesellschafterversammlung, die
Uber die Entlastung des Aufsichtsrates flir das vierte Geschaftsjahr nach dem Beginn der

Amtszeit beschlieBt. Das Geschéftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird nicht mitgerech-

net.
Demnach muss sich der Aufsichtsrat in diesem Jahr neu konstituieren. Die Beschlussfassung

zur Entlastung des Aufsichtsrates flir das abgelaufene Geschéftsjahr soll voraussichtlich in

der Gesellschafterversammiung am 12. Juni 2018 erfolgen.

Wir bitten die Gesellschafter, daflir Sorge zu tragen, dass die Aufsichtsratsmitglieder recht-

zeitig benannt und der Regiobahn GmbH schriftlich mitgeteilt werden.

Mit freundlichen GriiBen

-

i A7
) ) /’/‘ ‘ﬁ)/f /)
SS;eéfé 'Enig i.V.LBr%it‘ &Y;//?a(

Regiobahn GmbH

Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Christian Will
Geschéftsfithrer Dipl.-Ing. Stefan Kunig
Handelsregister HR8 14133 Wuppertal - USt.-1d. Nr.: DE 165 409 813

==

Regionale Bahngesellschaft

Kaarst - Neuss - Diisseldorf - Erkrath - Mettmann - Wuppertal mbH
Konto 1733302 Kreissparkasse Dasseldorf BLZ 301 502 00

IBAN DE9B 3015 0200 0001 7333 02  SWIFT-BIC: WELADEDIKSD
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ordnungsgeman bekannt gemacht worden sind.

§ 10

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus 10 stimmberechtigten Mitgliedern sowie einem bera-
tenden Mitglied und setzt sich wie folgt zusammen:

Die Stadt Dusseldorf entsendet 3 stimmberechtigte Mitglieder

der Kreis Neuss, die Stadt Neuss und die Stadt Kaarst entsenden je ein stimmbe-

rechtigtes Mitglied
der Kreis Mettmann entsendet 3 stimmberechtigte Mitgiiedef
die Wuppertaler Stadtwerke entsenden 1 stimmberechtigtes Aufsichtsratmitglied

die VRR-GmbH entsendet ein beratendes Mitglied.

Aufsichtsratsmitglieder kdnnen vor Ablauf der Amtszeit abberufen werden. Zusténdig
fir die Abberufung ist das Entsendungsorgan.

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet in jedem Fall mit dem BeschluR der
Gesellschafterversammiung, die tber die Entlastung fiir das vierte Geschéftsjahr
nach dem Beginn der Amtszeit beschlieRt. Das Geschéftsjahr, in dem die Amtszeit
beginnt, wird nicht mitgerechnet. Scheidet ein Aufsichtsratsmitglied wéahrend der
Amtszeit aus, so erfolgt diese neue Entsendung nur fiir den Rest der Amtszeit. Die

-erneute Entsendung als Aufsichtsratsmitglied nach Ablauf der Amtszeit ist mégtich.

Der Aufsichtsrat wahit aus seiner Mitte den’ Vorsitzenden sowie einen ersten und

zweiten Stellvertreter.

Erklérungen des Aufsichtsrates werden mit Wirkung flr diesen in dessen Namen von
dem Varsitzenden oder im Verhinderungsfalle vom ersten oder zweiten Stellvertreter
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abgegeben.

Ein Aufsichtsratsmitglied kann sich im Verhinderungsfall nur durch ein anderes Auf-

sichtsratsmitglied vertreten lassen.

Der Aufsichtsrat kann aus seiner Mitte zur Vorbereitung der BeschluBfassung Aus-
schiisse bilden. Den Ausschiissen kdnnen neben den AufsichtsratsmitgIied'ern

weitere beratende Mitglieder als Sachverstédndige angehdren.

Der Aufsichtsrat gibt sich und den Ausschiissen eine von der Gesellschafterver-

sammlung zu genehmigende Geschaftsordnung.

§ 11
Aufgaben des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat vertritt die Gesellschaft gegeniiber den Geschéftsfiihrern. Er
iberwacht die Tatigkeit der Geschéftsfihrer.

Der Aufsichtsrat beschlieRt ferner tber:

die Geschaftsordnung der Geschaftsflhrung,

die Aufnahme von Darlehen, Ubernahme von Burgschaften, Abschiufl von Ge-
wahrleistungsvertrdgen -und Bestellung sonstiger Sicherheiten, soweit entweder
der Wert im Einzelfalle 500.000 DM Obersteigt oder es sich'nicht um Manahmen
des gewdhnlichen Geschéftsbetriebes handelt. '

die Hingabe von Darlehen in Héhe von mehr als 20.000 DM je Einzelfall,

Angelegenheiten, die der sachlichen Entscheidung der Gesellschafterversammilung
unterliegen, werden im Aufsichtsrat vorbereitend beraten.

In dringenden Fallen kénnen die Geschaftsfihrer eine Beschlufsfassung des Auf-
sichtsrates durch schriftliche oder telefonische Erkldrung der Aufsichtsratsmitglieder
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Sitzungsvorlage-Nr. 65/2674/XV1/2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 16.05.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anfrage der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 27.04.2018
zum aktuellen Sachstand des Archiv-Erweiterungsbau in Zons

Sachverhalt:

Nach dem Entfernen des Bodenschutzes wurden erhebliche Risse sowie Schiisselungen und
Aufwolbungen im verlegten Terrazzoboden im Erdgeschoss des Archiv-Erweiterungsbaus in
Zons festgestellt. Zur Klarung der Ursachen hat das Amt flir Gebdaudewirtschaft zwei
Sachverstandigen-Gutachten fiir Terrazzo und Estrich in Auftrag gegeben. Im Rahmen der
Gutachten wurden auch Proben und Bohrkerne aus dem FuBboden entnommen und beim
Institut flr Baustoffpriifung und FuBbodenforschung untersucht.

Die Sachverstandigen kamen eindeutig zum Ergebnis, dass die Terrazzo-Arbeiten vom
Auftragnehmer nicht fachgerecht durchgefiihrt worden sind. Die Méngel sind durch fehlende
Dehnungsfugen und falsch gesetzter Fugenprofile entstanden und der Verantwortlichkeit des
Auftragnehmers zuzuordnen.

Am 16. April fand eine weitere Baubegehung statt, an der die Dezernenten Lonnes und
Vieten, die Leitung des Amtes flir Gebaudewirtschaft und des Rechtsamtes sowie die
beauftragten Sachverstdandigen teilnahmen. Das Schadensbild (Schisselungen,
Aufwélbungen und ca. 70 Risse, zum Teil mit mehr als ein Meter Lange) stellt sich als so
groB dar, dass die vom Auftragnehmer vorgeschlagene Teilsanierung — auch mit Blick auf die
optische Beeintrachtigung — als ungeeignet angesehen wird, die Mangel dauerhaft zu
beseitigen. Die Gutachten der Sachverstandigen lagen bis Ende April 2018 vor und wurden
dem Auftragnehmer zur Verfligung gestellt. Die Fraktionsvorsitzenden im Kreistag und
Dormagens Blirgermeister Erik Lierenfeld wurden am 26.04.2018 vom Baudezernenten vorab
informiert und ein Bericht in den Gremien zum Archiv-Erweiterungsbau in Zons angekiindigt.

Die Ablehnung der Abnahme der Bauleistung wegen gravierender Mangel und des
Sanierungsvorschlages des Auftragnehmers hat das Amt fiir Gebdudewirtschaft am
07.05.2018 ausgesprochen. Zugleich wurde der Auftragnehmer aufgefordert, bis zum
17.05.2018 Stellung zu der vom Kreis geforderten Mangelbeseitigung zu nehmen
(Nacherflillungsrecht des Auftragnehmers). Das erneute Einbringen eines neuen Heiz-Estrich
und eines neuen Terrazzobodens nach Abriss ist aufgrund des nahezu fertig gestellten
Gebaudes problematisch. Eine erneute und langer andauernde Feuchtigkeitseintragung
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durch frische Estrich- und Terrazzomaterialien birgt Folgeschaden auf Grund von
Kondensatbildung an bereits eingebauten (Holz-) Fenster und Tlren, Parkett, Wanden und
technischen Einbauten wie Beleuchtung und Bandmeldeanlage etc. Deshalb wurde der
Auftragnehmer im Rahmen seines Nacherflillungsrechts aufgefordert, eine alternative L6sung
vorzuschlagen.

Fir den Fall des ergebnislosen Fristablaufs wurden die Auftragsentziehung (Kiindigung) und

die Beauftragung eines anderen Unternehmens auf Kosten des Auftragsnehmers zur
Méangelbeseitigung angedroht.

Zu den Fragen der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen:

1. Eine Bauleistung selbst ist nicht versicherbar. Es kénnen nur eventuelle Folgeschaden
versichert werden. Der Auftragnehmer hat nach eigenen Angaben seine Versicherung
eingeschaltet. Die Verwaltung wird alle Kosten und eventuelle
Schadenersatzanspriiche gegen den Auftragnehmer geltend machen. Eine
gerichtliche Auseinandersetzung ist zu erwarten. Ob dem Auftragnehmer eine
Mangelbeseitigung madglich ist, kann zurzeit ebenso wenig wie die Erfolgsaussichten
vor Gericht eingeschatzt werden.

2. Die Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB) regelt umfassend die
Vergabe von Bauauftragen offentlicher Auftraggeber sowie die Vertragsbedingungen
fur die Ausfiihrungen von Bauleistungen. Die VOB sieht nicht vor, dass ein
Versicherungsschutz vorzulegen ist oder im Rahmen der Eignungspriifung bestehen
muss. Das Vorhandensein einer Haftpflichtversicherung ist deshalb kein
Vergabekriterium. Auch hatte der Auftraggeber keinen unmittelbaren Anspruch gegen
die Versicherungsgesellschaft. Es haftet immer nur der Bauunternehmer
(Auftragnehmer).

In der Sitzung werden weitere aktuelle Informationen nachgereicht.

Anlagen:
Gruene KreisAS Anfrage Erweit Archiv Zons



BUNDNIS 90

DIE GRUNEN

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS

An den Vorsitzenden des
Kreisausschusses im Rhein-Kreis Neuss
Herrn Landrat

Hans-Jiirgen Petrauschke

Erhard Demmer
Fraktionsvorsitzender

Fax: +49 2181 6012400

Schulstrale 1

41460 Neuss
Tel: +49 (2131) 1666-81
Fax: +49 (2131) 1666-83

Neuss, 27. April 2018 fraktion@gruene-rkn.de
Angela Stein-Ulrich / Renate Dorner-Miiller

Anfrage zum aktuellen Sachstand zum Archiv-Erweiterungsbau in Zons

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

durch eine Mitteilung der Kreisverwaltung wurde bekannt, dass der gesamt Fussboden
(Terrazzo und Heizestrich) im Erdgeschoss des Neubaus in Zons auf Grund einer
mutmaBlich nicht fachgerechten Ausfithrung durch die beauftragte Firma von einem
Gutachter als erneuerungsbediirftig erklart worden ist.

Der entstandene Schaden wurde dabei mit rund 200.000 Euro beziffert.

Wir bitten Sie, dem Ausschuss in der Sitzung des Kreisausschusses am 16. Mai 2018
durch die Verwaltung mitteilen zu lassen, ob der Auftragnehmer gegen nicht
fachgerechte Ausfiihrung versichert ist bzw. wie die Verwaltung hier die Méglichkeit
einschatzt, flir den eingetretenen Schaden Regress nehmen zu kénnen.

AuBerdem bitten wir um Bericht, ob das Vorhandensein einer Haftpflichtversicherung
beim Auftragnehmer ein Vergabekriterium ist.

Wir bedanken uns im Voraus und verbleiben

mit freundlichen GriiB3en,

Cood

Erhard Demmer gez. Angela Stein-Ulrich
Fraktionsvorsitzender Kreistagsabgeordnete

D/ Kreistagsbiiro und Fraktionsgeschaftsstellen im Rhein-Kreis Neuss

www.gruene-rkn.de

Fraktion im Rhein-Kreis Neuss
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Sitzungsvorlage-Nr. 61/2675/XVI/2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 16.05.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion vom 07.05.2018 zum Thema
"Platzkapazitaten bei der S-Bahn S8"

Anlagen:
Antwort VRR_Rhein-Kreis-Neuss_Platzkapazitaten auf der S8
SPD S-Bahn S8
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Verkehrsverbund Rhein-Ruhr ASR - 45801 Gelsenkirchen

Rhein-Kreis-Neuss
Herr Petrauschke
Lindenstr. 10

41515 Grevenbroich

Platzkapazitaten auf der S8
lhr Schreiben vom 08.05.18

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

die von lhnen geschilderten Uberbesetzungen der in Ménchengladbach be-
ginnenden Zlge der S 8 bereits in Kleinenbroich sind i. d. R. -wie Sie vollig
richtig anmerken- darauf zurlickzufiihren, dass einige Zuge anstatt in der ver-
kehrsvertraglich geforderten Doppeltraktion nur in Einzeltraktion verkehren,
was eine Verminderung der Platzkapazit4t von 50 % zur Folge hat.

Dieses Problem besteht schon seit langerer Zeit und ist uns auch bekannt.

Wir sind diesbeziiglich -bis hin zur Vorstandsebene- in regelmaRigem Kontakt
mit DB Regio. So werden u.a. auch die technischen Rahmenbedingungen
sowie die Abléufe in der Fahrzeugwerkstatt hinterfragt.

Leider waren unsere Bemihungen bisher nur teilweise erfolgreich, obwohl! wir
den Eindruck haben, dass sich die Situation seit Jahresbeginn leicht verbes-
sert hat.

Die in Kleinenbroich zusteigenden Fahrgaste kdnnen in der Friih-HVZ neben
der S 8 auch die RE 4-Verstérkungsziige benutzen, die um 6:58 Uhr und 7:38
Uhr dort halten.

Dariiber hinaus werden unsere Gespréache mit der DB noch weiter intensiviert.

Wir bedauern, dass wir Ihnen zum jetzigen Zeitpunkt keine bessere Perspek-
tive in Aussicht stellen kénnen.

Mit freundlichen Griilken

Martin Hlusmann

VRR

Ansprechpartner
Jirgen Rothe

Telefon
02 09/15 84 - 147

Fax
02 09/15 84 123 - 147

E-Mail
rothe@vrr.de

Unser Zeichen
S43/TN

Gelsenkirchen,
Mai 2018

Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr AR

Augustastrafie 1
45879 Gelsenkirchen

http:/fwww.vrr.de
Telefon 02 09/15 84-0

Vorstand:
Martin Husmann
José Luis Castrillo

Vorsitzender des
Verwaltungsrates:
Hans Wilhelm Reiners

Sitz der Gesellschaft:
Ribbeckstralle 15 (Rathaus)
45127 Essen

Telefon 02 01/88 10 830

USt.-ID:
DE 250 085 017

Handelsregister:
Amtsgericht Essen
HRA 8767

Bankkonto:

Sparkasse Gelsenkirchen
BIC: WELADED1GEK
IBAN:

DE30 4205 0001 0101 0935 00

® Hbf Gelsenkirchen






KREISTAGSFRAKTION

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS RHRNCRRARE
KREISTAGSFRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS
www. die-spd-kreistagsfraktion.de

SPD

SPD-KREISTAGSFRAKTION | PLATZ DER REPUBLIK 11 | 41515 GREVENBROICH SPD-Kreistagsfraktion

Fraktionsgeschéftsstelle

An den .

Landrat des Rhein-Kreises Neuss Willy-Brandt-Haus
.. Platz der Republik 11

Herrn Hans-Jirgen Petrauschke 41515 Grevenbroich

Kreisverwaltung
Tel: 02181 / 2250 20

41460 Neuss Fax: 02181 / 2250 40
Mobil: 0173 / 7674919

Mail: kreistagsfraktion@
spd-kreis-neuss.de

7. Mai 2018
Sitzung des Kreisausschusses am 16.05.2018
Anfrage zu den Platzkapazitaten bei der S-Bahn S8
Sehr geehrter Herr Petrauschke,
die SPD-Kreistagsfraktion bittet um die Beantwortung folgender Anfrage in der
Sitzung des Kreisausschusses am 16. Mai 2018.
"Halbierung der Platzkapazitaten bei der S-Bahn S8"
Seit einiger Zeit verkehren viele Zige der S8 ab Moénchengladbach in Richtung
Disseldorf / Wuppertal ( und umgekehrt ) anstatt in der verkehrsvertraglich

geforderten Doppeltraktion nur mit einem Triebwagen.

Daher sind die Zige ab Korschenbroich schon Uberbesetzt; ab Kleinenbroich ist
oftmals ein Zusteigen kaum maoglich.

Daher folgende Anfrage:

Welche Massnahmen wird der Rhein-Kreis Neuss ergreifen, um diesen
vertragswidrigen Zustand baldmdglichst zu beenden?

Mit freundlichen GriiBen

/ﬂxwih Qvﬁ(

Rainer Thiel

-Vorsitzender-
Geschiftsstelle: Kontoverbindung: Offnungszeiten:
Frau Brigitte Baasch, Referentin Sparkasse Neuss Montag bis Donnerstag
Mail: brigittebaasch.ktf@t-online.de von 8:00 bis 15:30 Uhr

Frau Gaby Schillings, Mitarbeiterin IBAN: DE87305500000059111054
Mail: gabyschillings.ktf@t-online.de  BIC: WELA DE DN



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift Kreisausschuss öffentlich
	Anlage 1 Arbeitsmarktzahlen Schriftwechsel
	Anlage 2 Präsentation Sachstand Archiv-Erweiterungsbau
	TV 1 Bericht Flüchtlingssituation
	TV 2 Innovator des Jahres 2018
	TV 3 Dringlichkeitsentscheidung Regiobahn
	TV 4 Anfrage Grüne Zons
	TV 5 Anfrage SPD S-Bahn


